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rungenc Sieg der Völker von Viet­
nam, Laos und Kampuchea die Kraft 
gemeinsamen antiimperialistischen 
Handelns und führte zu einer er­
heblichen Schwächung der Positionen 
des Imperialismus, nicht nur im süd­
ostasiatischen Raum, sondern auch im 
Weltmaßstab. Weitere positive 
Schritte zur Festigung von Frieden 
und Sicherheit auf dem asiatischen 
Kontinent sind die Auflösung der 
SEATO, der Abschluß von Freund­
schaftsverträgen verschiedener Staa­
ten mit der UdSSR und die fortge­
setzten Bemühungen um die politische 
Lösung des —Nahostkonflikts. 
Einen großen Beitrag zur Durchset­
zung der Idee der Schaffung von Frie­
den, Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Asien auf der Basis kollektiver Be­
mühungen aller Staaten leisten die 
gesellschaftlichen Kräfte zahlreicher 
asiatischer Staaten, z. B. die kommu­
nistischen und Arbeiterparteien, die 
Gewerkschaften, die Frauen- und 
Jugendorganisationen sowie die orga­
nisierten Friedens- und Solidaritäts­
bewegungen. Der —> Weltfriedensrat 
richtete in den vergangenen Jahren 
eine Reihe von Konferenzen und 
Seminaren in asiatischen Ländern 
aus, die der Diskussion von Proble­
men im Ringen um Frieden, Sicher­
heit und Zusammenarbeit in Asien 
gewidmet waren (Delhi 1974, Bag­
dad 1975, Ulaanbaatar [Ulan Bator] 
1976).

Sicherheitsrat -> Organisation der 
V er einten Nationen

Signatarmacht: Bezeichnung für
einen Staat, der einen völkerrecht­
lichen Vertrag unterzeichnet hat.

Singebewegung: eine kulturell­
ästhetische Bewegung der Jugend der 
DDR unter Führung der FDJ, die 
besonders durch die Entstehung von 
Singeklubs gefördert und entwickelt 
wurde. In ihren organisierten For­
men vollzieht sich die Begegnung der 
Jugend mit dem Lied auf eine gesell­

schaftlich und künstlerisch vielfältige 
Weise. Die FDJ-S. umfaßt das Sin­
gen unter Jugendlichen in organisier­
ten Gemeinschaften von Singeklubs 
und Jugendchören ebenso wie die 
zeitweilige oder ständige Betätigung 
in Singegruppen und im Sologesang; 
sie empfängt in Wechselwirkung vor 
allem mit der Bewegung der -»■ Jun­
gen Talente ständig neue Impulse. 
Als eine charakteristische eigenstän­
dige Form der FDJ-S. hat sich der 
„Singeklub“ herausgebildet. Entstan­
den aus dem Bedürfnis nach Gemein­
samkeit, der Lust am Singen, an der 
künstlerischen Darstellung, am Ent­
decken und Begreifen der vielfältigen 
Probleme der gesellschaftlichen Ent­
wicklung, aus Freude am aktiven Ein­
greifen in diese Prozesse haben die 
Klubs ein interessantes gesellschaft­
liches Leben entwickelt, das sowohl 
die eigenschöpferische Arbeit an 
neuen Texten und Melodien als auch 
die aktuell-politische und philoso­
phische Diskussion sowie die hand­
werkliche Arbeit bei der Gestaltung 
neuer Programme und der Agitation 
dafür umfaßt. Besonders die für das 
Entstehen neuer Lieder und Pro­
gramme notwendige vertiefende so­
ziologische und ideologische Arbeit 
fördert die geistige Auseinanderset­
zung im Klubleben. In den letzten 
Jahren wurden die Programme der S. 
durch Einbeziehung solcher künstle­
rischer Mittel wie Dia, Film, Ton­
band, Schattenspiel oder Puppen­
spiel bereichert. Es werden auch mehr 
theatralische Mittel (z. B. szenische 
und parodistische Darstellungswei­
sen) sowie Methoden der Journalistik 
genutzt. Die Liedthemen umfassen 
nahezu alle Bereiche des gesellsdiaft- 
lidien Lebens: besonders werden
Solidaritätslieder, internationale Ar­
beiter- und Kampflieder, Lieder der 
deutschen und der internationalen 
Folklore gesungen. Vielfältig werden 
Melodie-, Harmonie- und Rhythmus­
instrumente zur Begleitung und für 
einen eigenständigen musikalischen 
Ausdruck einbezogen. Höhepunkte der


